
Politiker will Paulshöhe schützen 
Dirk Rosehr von der Linkspartei stellt Antrag bei Amt für Kultur und Denkmalschutz: Sportstätte soll als Gesamtanlage bewahrt werden 

OSTORF Das Grundstück im 
Schlossgarten könnte bei ei­
nem Verkauf an einen Inves­
tor gut Geld in die klamme 
Stadtkasse spülen. Zwar hat 
sich die Stadt noch nicht ab­
schließend über die künftige 
Nutzung der Paulshöhe geei­
nigt, einzig eine „Verwertung 
des Areals" ist angekündigt 
worden. Das Ende als Sport­
stätte ist aber besiegelt. Ge­
schlossen wird der vor allem 
von Fußballern genutzte 
Platz allerdings frühestens, 
wenn mit der Fertigstellung 
des Fußballzentrums Lan­
kow das Sportstättenkonzept 
der Stadt greift. 

Geht es nach dem Politiker 
der Linkspartei Dirk Rosehr, 
Mitglied im Ortsbeirat Alt­
stadt, Feldstadt, Paulsstadt, 
Lewenberg und im Aufsichts­
gremium für die Schweriner 
Abwasserentsorgung, müss­
te die Paulshöhe als Gesamt­
anlage unter Denkmalschutz 
gestellt werden. Einen ent-

Seit mehr als 110 Jahren Platz für den Sport: Die idyllisch im Schlossgarten gelegene Paulshöhe soll 
unter Denkmalschutz, fordert Linken-Politiker Dirk Rosehr. FOTO : s. MARTINI 

sprechenden Antrag hat Ro­
sehr bereits beim Landesamt 
für Kultur und Denkmal­
schutz gestellt. 

„Die historische Bedeu­
tung ist nicht zu unterschät-

zen. Die Anlage hat nahezu 
unbeschadet drei Systeme 
und zwei Weltkriege über­
standen. Auf dem Gelände 
spielten Ehrenbürger der 
Landeshauptstadt und arbei-

teten Kriegsgefangene. Die 
SED-Diktatur scheiterte da­
mals bei Abrissplänen am 
Widerstand der Schweriner 
Bevölkerung und leerer 
Stadtkassen", berichtet Ro-

sehr. „Aktuell ist es ähnlich. 
Die politischen Gegebenhei­
ten, finanzielle Notlagen 
scheinen unausweichliche 
Referenzen zu sein, die eine 
Veräußerung der histori­
schen Traditionssportstätte 
alternativlos erscheinen las­
sen." Doch es gäbe sowohl ei­
nen kulturellen als auch ei­
nen historischen Wert, was 
einen Schutz rechtfertige. 

Es befindet sich beispiels­
weise eine der ältesten Steh­
tribünen Deutschland auf 
dem Gelände. Eine nur weni­
ge Jahre ältere Tribüne wurde 
in Köln bereits unter Denk­
malschutz gestellt, berichtet 
Rosehr. 

Ob die Denkmalschützer 
ähnlich wie bei der Lankower 
Schwimmhalle Druck auf die 
Stadt ausüben werden, ist of­
fen. Fakt ist dagegen: Die Rin­
ger halle auf der Paulshöhe 
steht bereits unter Denkmal­
schutz - und ist sanierungs­
bedürftig. Timo Weber 


